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Neue Acetylenapparate.
Acetylenlampe mit Wasserzufülirung durch poröse Stoffe,

von 1<J)ns! Albert Prost in Paris.

hie Lampe bestellt aus einem äusseren Zylinder 
• I. in dem sieh oben ein zylinderischer Behälter a‘ 
beimdet. der in seiner Mitte den senkrechten Kana! a“ 
liat und zur Aufnahme des zur Erzeugung des Gases 
erforderlichen Wassers dient. Im Boden dieses Be- 

lers n‘ Lolin del sich eine Oeil'mmg. welche durch 
pn Ventil II geschlossen wird : letzteres verhindert 
heim Ilerausnehmen des Behälters (V aus dem Zylinder 
: "'bilge eines Eigengewichtes das Ausfliessen des 
.misers. während es heim Einsetzen des Behälters 
!n ( on Zylinder durch ein geeignete Vorrichtung ge- 
!“ben wir(I- 1,11 Zylinder A befindet sich unterhalb 

ÖPS Wasserbehälters a‘ der Ivarbidhehäller C. welcher

an seinem oberen offenen Ende mit einem Bügel c 
versehen ist. während sein Boden zwei Kreisausschnitte 
r Lat. an welche sich die radialen Schlitze e" an- 
scliliessen in welche nach dem Einsetzen des Karbid­
behälters die beiden Haken D auf dem Boden der 
Ibiube IV. Mg. 16 (4) eingreifen. die den Boden des 
Behälters ( umfasst. Nach Einführung der Haken D 
in die Schlitze c" kann man die Haube D‘ dadurch 
fest an den Karbidbehälter (' anschliessen. dass man 
dem letzteren mit Rücksicht auf die Haube eine Dre­
hung giebt, wobei die gekrümmten Hakentheüe T) über 
die Bänder cV der Kreisausschnitte r‘ greifen, so dass 
die Haube sich nicht mehr vom Karbidbehälter trennen 
kann. Die Drehung, welche man dem Karbidbehälter 
mit Bezug auf die Haube IV ge en kann, wird durch 
die Anschläge ä“ begrenzt, gegen welche die Haken I) 
anstossen.^ Im Boden der Haube TV sind, wie aus 
!• ig 16 (5) ersichtlich die beiden mit Metallsieben 
übeideckten Kreisausschnitte E E angeordnet, di® in 
ihren Abmessungen genau mit den Kreisausschnitten 
c‘ Ln Boden des Karbid beb alters übereinstimmen. Je 
nach der Lage des Karbidbehälters zur Haube (einer 
Lage, die man durch Drehen des Behälters in Hinsicht 
aul die Haube ändern kann) sind die Kreisausschnitte 
I. durch die Kreisausschnitte c‘ mehr oder weniger 
gedeckt und in den äussersten Stellungen durch den 
vollen Boden des Karbidbehälters vollständig geschlossen
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oder, wenn sie sich umgekehrt genau unter den Aus­
schnitten c‘ befinden, vollständig geöffnet.

Der unterhalb der Haube IY an dieser befestigte 
Behälter F ist ringförmig und hat einen inneren leeren 
Tiieil /'. der aber an seinem Boden mit dem Ringtheile 
/’. welcher zur Aufnahme von Schwämmen oder an­
deren wasseraufsaugenden Stoffen dient. Verbindung 
hat. Dieser ringförmige Behälter /•’ ruht auf der W an­
dung des Unlertheiles des AussenzylInders A. und 
unter demselben befindet sich ein Raum II zur Auf­
nahme einer bestimmten Wassermenge zwecks Rege­
lung des Gasdrucks.

Auf dem Aussen Zylinder A sitzt der Deckel / 
der in seiner Mitte ein Rohr -I trägt, welches das 
erzeugte Acetylen in eine Trockenkammer führt um 
es schliesslich zum Brenner K zu leiten. Das Rohr ,/ 
sitzt in dem den Wasser­
behälter a‘ durchdringen 
den Rohre a", ist unten hi,,
gegabelt und fast mit sei­
ner Gabel über den Bügel 
r des Karbidbehälters. In­
folge dieser"' Anordnung 
kann man durch Drehen 
des an dem Rohre J be­
festigen Handgriffes K‘ 
eine Umdrehung des Kar­
bidbehälters C mit Rück­
sicht zur Haube 1Y her- 
vorrufen.

Das in dem Behälter 
n‘ befindliche Wasser läuft 
in geringen, durch das 
Ventil B geregelten Men­
gen in den unteren Be­
hälter I. in wrelchem es 
den zwischen dem Ein­
satz f und dem ringför­
migen Theil F an geord­
neten Schwamm tränkt.
Von hier aus kann das 
Wasser in den Karbid­
behälter C steigen, wenn 
mittels des Griffes K‘ dem 
Rohre J und folglich der 

Karbid kam mer C eine':
Drehung in dem Sinne er- 
theilt wurde, dass die 
Ausschnitte c‘ über die 
Ausschnitte E der Haube 
IY zu liegen kommen.

F’F 4-

Auf V eise wird
esregelbare Menge Acetvlengas erzeugt- denn 

ohne Weiteres ersichtlich, dass man je nach Bedarf 
dm Ausschnitte D mehr oder weniger weit über die 
mit Messingsieben versehenen Ausschnitte E sieben 
kann. Das entwickelte Gas entweicht 
Regelungsraum //. aus dem es durch das Rohr J nach 
Belieben entnommen werden kann.

Die TheiHiartung und ihre neuesten Fortschritte.
I eberall da. wo das Grundniaterial eines Gegen 

Standes für den beabsichtigten Gebrauch entweder zi 
harl oder zu weich erscheint, muss eine Theilhärtmio 
vorgenommen werden: die beanspruchten Stellen müssen 
weicher oder härter gemacht werden. Die verschiedenen 
Methoden, welche hier zum Ziel führen, lassen sich 
m zwei Gruppen trennen, je nachdem das Material 
aus weichem und hartem zusammengesetzt oder ur­
sprünglich homogen sein soll.

Zur ersten Gruppe gehört das vielfach verwen­
dete \ erstählen durch Anschweissen, wie es hei der 
Herstellung der Stechbeitel Hobeleisen. Zangen und 
uunucner W erkzeuge, auch bei den Schlittschuhläufern 
stattfmdet. W einiger bekannt ist die in den Stalil-

giessereien angewendete 
, I j Methode, nach der bereits

der Block so zusammen- 
gesetzt wird, dass die 

f zn Mitte aus weichem, der
Mantel aus hartem Me- U tall gebildet wird. Hierzu 
sind, schreibt H aedi c k e 
in «Stahl in Eisen», die 
von der Firma A. Man­
nesmann in Remscheid 
gelieferten, glasharten Za­
pfen mit weichem Kern, 
sowie die zu Fayoneisen 
ausgewalzten verstählten 
Stangen zu rechnen, aus 
denen die Schneiden der 
V agen gefertigt werden :

schliesslich wäre hier 
auch der sogenannte 
Zen trifugalguss zu er­
wähnen.

Wesentlich umfang­
reicher ist die zweite 
Gruppe, bei welcher der 
Gegenstand ursprünglich 
aus homogenem Material 
bestellt und nun der 
Verwendung gemäss, an 
der Gebrauchsstelle wei­
cher oder härter gemacht 

Fig. iß. werden soll.
ln der Regel ist der 

ganze Gegenstand für den 
gehärtet worden und muss dann an 

Härte gemässigt werden.
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ersten Fall erst
der Gebrauchsstelle in der ........
Hiesei fall kommt bei einer gewissen Art Spannsägen 
vor. Die Siige wird nach dem Härten, Nachlassen und 

1 . X : S( Reifen mil den Zähnen durch heissen Sand gezogen
dann in den und dadurch dort gebläut, während das eigentliche Rlatl 

J nach hel1 bleibt.. Auch das bekannte Anlassen der Meissei, 
Diebstähle u. s. w. könnte hierzu gerechnet werden
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wird jedoch richtiger in der folgenden Gruppe unter 
gebracht, weil das Grundmaterial weich war und am 
finde der Operation in der Gebrauchsstelle "ehärlet ist 

Wesentlich vielseitiger ist der umgekehrte YVe<r' 
bei welchem das ursprünglich weiche Material an der 
Verwendungsstelle gehärtet werden soll. Auch hier 
müssen wir eine Theilung vornehmen, je nachdem wir 
es mit Gusseisen, Schmiedeeisen oder Stahl zu ihun 
haben.

Die Theilhärtung des Gusseisens findet bereits meist 
gegen den Wunsch, bei dem gewöhnlichen Grau miss 
statt, der stets mit einer mehr oder weniger unlieb­
samen recht harten Rinde versehen ist. und wird bei 
dem Hartguss absichtlich durch Verwendug gusseiser­
ner wärm een: lenüer) Koquiiien hervorgerufen. 

& des Schmiedeeisens oder aus
(stark

Die Theilhärtung
Schmiedeeisen hergeslellter Gegenstände führt zu der 
sogenannten Oberflächenhärtung.

Eins der bekanntesten Verfahren ist das Ein­
setzen. — Fertige Gegenstände werden mit Kohlen­
pulver. Klauenmehl oder ähnlichen organischen Stoffen 
in eiserne Kästen gepackt und einige Stunden geglüht, 
so also, wie der Hüttenmann den Zementstahfferlmt 
Das Verfahren liefert vorzügliche Resultate und nach 
dem Harten eine glasharte Oberfläche. Weniger lief 
eindringend ist das Abbrennen, wobei die Gegenstände 
derselben Art mtliwarm mit gelbem Blutlaugensalz 
bestreut und dann abgelöscht werden. Tiefer arbeitet 
wieder das Kochen. Dasselbe unterscheidet sich von 
dem Abbrennen lediglich durch die Dauer und die Art 
des Verfahrens: Man schmilzt gelbes Blutlauge,.salz. 
Tmi man auch wohl rothes chromsaures Kali und 
Kochsalz u. s. w. — wohl meist unwesentliche Be- 
H.mdtheile — zusetzt, in einem geeigneten Gefäss und 
lasst die zu härtenden Gegenstände, Muttern. Bolzen 
Schrauben u. s. w., einige Zeit darin glühen.

Zur Oberflächenhärtung gehört auch das Härten 
der heilen insofern, als der Kohlenstoff des Stahles 
unDei olt sogar wesentlich angereichert wird Der Pro- 
"ess lsl ein Zementiren. Die Feilen werden nachdem 

auen, zunächst zum Schulze der Spitze gegen die 
Wirkung der Flamme, mit einem Brei überzogen, dm-
zum grössten
beim besteht undI heil aus Klauenpulver 

Glühen scharf zenientirend wirkt 
, ^°br wenig bekannt und verwendet ist das An- 

!.mi' zptl, was bei schwereren schmiedeeisernen Gegeu- 
, 1 ' 11 angebracht ist. Dieselben werden an der zu
,I' (;ml, ‘n E lache gut hellroth gemacht und mit einem 

fi s s möglichst glühenden Stück Gusseisen be- 
L':Vtn- ,',assp|be schmilzt wie Siegellack auf einer 

''1 11 1 hiebe und gibt seinen Kohlenstoff an die
1 nle,%e ab, diese also verstählend.

lr gelangen nun zu derjenigen Theilhärtung.
\ V .V' 1er der ^tahl selbst die Grundlage bildet. Die 
\T• I:TaI ^ .1 ^^ <de’ dem Oegenstand im allgemeinen seine 

'Marie zu lassen und ihn nur da besonders zu härten.
' *i Jeaiisprueht wird. Der bekannteste Fall ist hier 

lr '? en stählerner Werkzeuge, welche an der be- 
' 111 011 ‘""’Ddlo i’othwarm gemacht, abgelöscht und

dann wieder nachgelassen werden. Auch hierzu führen
Itteni0 ' I dei' irl des El’wärmens und Nachlassens, 
verschiedene Wege, welche wir hier indessen unberührt 
lassen wollen.

Interessant ist das Härten der Metallsägen, soweit 
dieselben einer Theilhärtung unterworfen werden, was 
namentlich bei den Spann-(Bogen)sägen geschieht. Die­
selben bleiben bei guten Qualitäten am Bücken weich 
und werden mit glasharten Zähnen geliefert. Auch 
Kreissägen (Kaltsägen) werden in ähnlicher Weise 
nach einem, dem Verfasser patentirten Verfahren, nur 
an den Zahnen gehärtet.

Eie Neuzeit hat nun noch ein hierher gehöriges 
Verfahren geschaffen: die kontmniphv.i,u rrmum

leseibe findet mit grossem Vortheil Verwendung für 
Mahmaschin en messer und ähnliche aus Stahlblech ge- 
ieitigte Waare, welche nur an den arbeitenden Kanten 
li-oT sein und im übrigen weich bleiben sollen. Auch 
die Messer der Schafscheren gehören hierher. Diesel­
ben werden zwischen eiserne Backen gespannt und so 
erwärmt, dass nur die Kanten glühend werden, wäh­
rend die Mitte, durch die Eisenbacken geschützt 
schwarz, nach dem Ablöschen also weich bleibt Es 
kann dies bei der Einzelhärtung leicht durch eine 
entsprechend geformte eiserne Zange mit starkem Maul 
erreicht werden.

Die American Gas Furnace Co„ New-York hat 
mm diesen an sich nicht neuen Vorgang dadurch zu 
einem kontinuirlichen gestaltet, dass sie eine Kette 
gi'leiligi hat, deren Glieder je die Backe solcher 
Zangenmäuler bilden, die sich beim Strecken der Kette 
schlossen, während sie bei der gebogenen Kette offen 
sind. In diesem Zustande können also die zu härten­
den Platten hineingelegt werden, worauf sie beim 
Strecken der Kette festgeklemmt, dann durch das 
feuer geführt, beim Beginn der Biegung losgelassen 
werden und in die Härteflüssigkeit fallen. Da sie nun 
in dei Mitte schwarz geblieben und nur an den Kan­
ten glühend geworden waren, so erscheint der Zweck 
m einer ebenso sicheren, wie schnell arbeitenden 
YV eise erreicht.

Vermischte Nachrichten.
Die Firma Mátrai, Salgó & Co., Niederlage tech­

nischer Artikel in Budapest, theilt mittelst Zirkular 
mit, dass Herr Franz F e i k. welcher bisher bei den 
Firmen Geittner & Rausch, Gustav Bendel und Brunner 
T E. és társa Unitig war, als öffentlicher Gesellschafter 
eingetreten ist, und wird die Firma nunmehr Mátrai, 
Keik & Co. lauten.

Elektrischer Betrieb bei den ungarischen Staats­
bahnen. Die zuerst von weiland Gabriel Baross auf­
geworfene Idee der Herstellung eines elektrischen Be­
triebs aul den kön. ungarischen Staatsbahnen ist. wie 
eine Eokalkorrespondenz meldet, nicht gänzlich fallen 
gelassen worden. Im Gegentheil, es werden jetzt wieder 
\ ersuche mit Akkumulatoren waggons angestelll und vor

Miniumkitt,
1,1 vorzüglicher Qualität, liefert prompt oder auf Schluss in grösseren Partien an Grosshändler

die chemische Fabrik Pürner Nándor, Kleinpest.
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einigen Tagen machte ein solcher VTrsnchswaggon die 
Fahrt vom Ostbahnhofe nach Gödöllő, und zwar mit einer 
Stundengeschwindigkeit von 80 Kilometern. Es wird 
hiedurch die regelmässige Eilzugsgeschwindigkeil 00 
Kilometer per Stunde) üb er troffen und dabei konnte 
der Akkumulatorwagen in jedem Moment sofort zum 
Stehen gebracht werden. Wenn auch die weiteren 
Experimente so günstig au staben, so wird die Ingenieurs­
abtheilung der Staatsbahndirektion die Einführung des 
elektrischen Betriebs in Vorschlag bringen, und zwar 
vorläufig nur für die Personen und höchstens für die 
Eilgutbeförderung. Man sieht dem weiteren Verlaufe 
der Versuche, die wöchentlich dreimal unternommen 
werden, mit begreiflichem Interesse entgegen.

Konferenz der ungarischen Eisenindustrie!len. Die
Mittheilungen einiger Journale, dass vor einigen Tagen 
im Handelsministerium unter dem Vorsitze des Staats­
sekretärs Dr. Joseph Schmidt eine Konferenz der 
Eisen-Industriellen und - Produzenten stattgefunden hat. 
deren Gegenstand das Eisenkartell gebildet hätte, ent­
sprechen nicht der Wahrheit. Der Handelsminister 
hat in der That eine vertrauliche Konferenz der Inter­
essenten der Eisenbranchen einberufen, um über die 
Mitwirkung der I ngavischen Handelsgesellschaft bei der 
Förderung der Ausfuhr von Eisen und 
Metallprodukten nach dem Orient, beson­
ders nach den ßalkanstaaten und h o n s t a n- 
1 in opel. die Anschauungen der Produzenten und 
Industriellen zu hören. Beschlüsse wurden in dieser 
Konferenz nicht gefasst. Von dem Eisen kartell war in 
derselben nicht die Rede. Es wurde lediglich konstatirt. 
dass die Mitwirkung der Ungarischen Handelsgesell­
schaft auch bisher eine den Interessen der Eisen­
industrie förderliche gewesen sei.

Neue Fabriksgründungen. Das Handelsministerium 
der Wiener Seidenfabrikanten-Firma Schuh fürhat

10 Jahre eine Subvention von insgesammt II. 150.000 
zugesichert, wenn sie in Ungarn eine Seidenspinnerei 
errichtet. Die genannte Fabriksfirma fand, dass die 
Vorbedingungen des Prosperirens der Fabrik in Gross­
wardein am besten vorhanden sind und hat deshalb 
an den Bürgermeister Bulyovszkv das Ersuchen 
gerichtet, dass die Stadt für die Fabrik, deren Kosten 
er mit fl. 200.000 veranschlagt, ein Grundstück an­
weisen soll. Zugleich versprach die Firma, ungarische 
Arbeiter auszubilden und stufenweise anzustellen. Der 
Bürgermeister hat die massgebenden Persönlichkeiten 
des Munizipiums zu einer Konferenz einberufen, in 
welcher er betraut wurde, die Angelegenheit in einer 
lür die Stadt, womöglich günstigen Weise zu effek- 
tuiren. - I emer beabsichtigt die VY jener Seidenfirma 
tranz Bujatt i eine Seidenfabrik im Anschlüsse an die 
vom Staate erhaltenen Seidenßlanden zu gründen. 
Wie wir erfahren wurden die diesbezüglichen Un­
terhandlungen mit der Regierung mit Erfolg been­
det UI)d wird demnächst mit dem Baue der Fabrik 
in Bátlaszék begonnen werden. — Der vY'ebe- 
waaren-Fabrikant Her in a n n S. 1) 0 k l o r wird in 
Steina manger eine Weberei erbauen. — Allen drei

Produktes, in 
stellt, sowie 
runter gerade 
Produktion und ihr Ab 
legen, Angesichts diesen

LH. Jahrgang. Nr. H

BegünstigungenFirmen wird die Regierung besondere ^ o_...
gewähren. Im Niederösterreichischen Gewerbeverein 
brachten jüngst die Herren August Denk und Ge­
nossen einen Antrag ein, in welchem hervorgehoben 
wird, dass sich in letzterer Zeit die Fälle mehren, dass 
die ungarische Regierung bemüht ist. österreichische, 
besonders grössere Idustrieile zu bewegen, in Ungarn 
Fabriken zu gründen und ihnen ausserordentliche Be­
günstigungen in Bezug auf Steuerfreiheit, Beschaffung 
des Grundes, der Baumaterialien, Zufuhr des Roh-

auf Export u. s. w. in Aussicht 
immer zahlreichere Industrielle, da- 

die hervorragendsten, die Stätte ihrer 
itzgebiet über die Leitha ver- 
Vorgämge glauben, die Unter­

fertigten zu dem 
waltungsrath zu 
diese Gefahr in

Anträge berechtigt zu sein den Ver-

und
oft
und

ersuchen, ehestem 
nachdrücklichster

' die Regierung an 
Weise zu erinnern

sie zu ersuchen, alle Mittel aufzubieten, damit diese 
erörterten Indus trie-Förder ungsplä11 e raschestens 
ausgiebigst in Thalen umgesetzt werden.
Verbreitung der Benzin-Motoren. Wie uns mit- 

gelheilt wird, nimmt die Einführung der Benzin-Mo­
toren in den Kreisen der kleinen Industriellen einen
täglich grösseren Aufschwung. Es herrscht nach diesen
Motoren eine derart grosse Nachfrage, dass z. II. die
M a s c hi n e n b a u a b t h e i 1 u n g de r T o r o n I á 1 e r
Eokalbahnen in Nagy-Becskerek Bestellungen aut 
ihre in Ungarn und Oesterreich so beliebten Benzin- 
Motoren nur für spätere Lieferungen entgegennehmen 
kann. Die Einführung der Benzin-Motoren ist zum 

I heile auch auf die staatliche Begünstigung, welche 
den Motorenbesitzern speziell zum Zwecke der Kraft­
erzeugung den steuerfreien Bezug von Benzin gewährt, 
zurückzuführen.

Fortschritte der Acetylen-Beleuchtung in Buda­
pest. Vor einigen Jagen wurde im Stadtnväldchen im 
Restaurant zum «Grünen Jäger» eine Acelylen,ras- 
Anlage, bestellend aus 120 Klammen ä 32 Normal­
kerzen eröffnet. Genannte Acetylengas-Anlage dürfte 
derzeit die grösste in Ungarn sein, und muss hervor­
gehoben werden. dass erwähntes Restaurant, trotzdem 
demselben Gas- und elektrische Beleuchtung zur Ver- 
lügung stand, sich zur Einführung der Acetylenbeieuch- 
tung entschloss. Die I1 ortsehrilie der Acetylengas-Be­
leuchtung in unserer Hauptstadt sind zum Theile auch 
aut den ausserordentlich niedrigen Preis des Kalcium- 
Karbids von 28 kr. per Kilo ziirückzufüliren

Gründung eines chemisch technischen Bureaus-
hur Franz Muter, technischer Chemiker, hat in 
uempest nächst Budapest ein chemisch-technisches 
Bureau für Erbauung chemischer Fabriken errichtet.
. lli *H*em unseres \\ issens bisher in Ungarn ein solches 
Bureau nicht exist int und das Benommée des Herrn 
luter als technischer Chemiker eine Garantie für die 

lachmanmsche Leitung desselben bietet, dürfte das- 
Sl )( jh'uzend prosperiren. \\ ir wollen noch e rwähnen, 
duss Herr Hüter bereits mehrere Ktablissemenls für 

1,1,1 • 1 kJ-, feil w aaren-, Leim- und Kunstdünger-

02cn c
ffi 02G g»05 JS.3 OÍ C <im ® Eisund
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ö 1 "cwalirliMii Syst
Paul Tiepolt in Bodenbach a. d. Elbe,
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ngarn bestem ErfolgIndustrie in Oesterreich 
eingerichtet hat.

Deutsches Elektrizitäts-Kartell. Wie man uns aus
Herl in berichtet, ist ein Kartell der deutschen 
Elektrizitätswerke in Sicht. Die Hauptwerke haben sich 
zu einem gemeins a m e n V ergehen g e e i n i g t 
und in einem Zirkulare angekündigt, dass sie" in Folge 
der Erliöhung der Rohmaterialienpreise fortan eine 
fünfprozentige Preiser h ö hung für Maschine n 
Tiansformatoren und Halbapparate ein treten lassen 
werden. Unterzeichnet ist das Zirkular von sieben 
grösseren deutschen Elektrizitätswerken, an deren Spitee 
S i e m e n s u. Hai s k e steht. Man dar! in diesem Vor­
gehen den Anfang einer Kartellirung der deutschen
Elektrizität-Industrie erblicken.

Internationales Kartell der Blechemaillirwerke Aus
Köln wird gemeldet: Vor einigen Tagen vereinigten 
sieh in Köln die massgebenden belgischen, französischen. 
Österreich i sehe n, ungarisch e n, holländischen 
schweizerischen und deutschen Blechemaillirwerke zu 
einem internationalen Verban d e der Ble c h- 
e in a i 1 Nr wer ke. Die gesammten Werke unterzeich- 
ueleii ein sofort in Kraft tretendes, von Jahr zu Jahr 
zu prolongirendes Verbandsstatut. Die kürzlich verlaut- 
barten Verbandspreise des deutschen Verbandes 
wurden lür den internationalen Verband acceptirt und 
iür sämmtliche heimischen und ausländischen Märkte 
liir eine Reihe der hauptsächlich, n Artikel um fünf 
Herzen t erhöht Zu diesen Preisen wurde der 
\ erkauf für das dritte Quartal 1899 freigegeben. Für 
Fiederungen im vierten Quartal wurde die Preisfest­
setzung für später Vorbehalten Den Vorstand der 
internationalen Vereinigung bilden Heinrich Thiel 

1 irma Karl I Idol Sülnie, Lübeck), Adrien Aubry 
I irma Aubry, Belgien), Gaston Japy (Firma Japy, 

l'i an kremli), Hubert Glaus (Firma Eisenhüttenwerk 
I hale), Zen traldireklor Julius Böhm (Aktiengesellschaft 
«Austria», Wien), Direktor Wickardt (Metallwaaren- 
labrik Zug, Schweiz), Direktor Siegfried Winkler 
firma «>ilesia», Paruschowitz, Schlesien).

Amerikanische Stahlschienen für die chinesische
üsthahn. \\ ie die «Now. mittheilen, hat die Verwal-
I lin" (^er Gesellschaft der chinesischen Oslbahn soeben 
mit dem Vertreter der Firma «Pennsylvania and Mary- 
and Steel (kos» E. K. Grube einen Vertrag wegen 
-ceiling von ca. o Millionen Pud Stahlschienen für

di ' chinesische Ostbahn abgeschlossen.
Ein neuer Kupferring. Nach einer Mittheilung des 

■nuanciel News» hat die Standard Oil Go. die Mop 
"• 11,11 '»Va Millionen an gekauft und es verlautet, dass 

1111,1 bi ein it der Kupferring, welchen zustande zu brin- 
r.111 in Amerika seitens der Rohkupferproduzenten seil 
•ingerer Zeit im Stillen gearbeitet wurde, perfekt sei.

1(1 Londoner Börse hat diesen Umstand schon vor 
omgen lagen in Erwägung gezogen, wodurch die Stei- 
,,(iung der Kupferpreise erklärlich ist, und es ist sehr 
•'u irscheinlich, dass dies auch zur weiteren Befestigung 
des Kupfermarktes beitragen wird.

l>ry (.ifísuniHituH/larjr. unserer Jieittii/m Xnnnuer 
"'!li bei ein Prospekt der Finrn:

Xnrubn tl’ Goiw/a, //,*/mbt/re/,
II 1 0r 1 y • n a I Jensens Flutometer. auf welchen wir un-

tto ntrn Iwser Irirmit mifnirrkaw marlwn.

Neue Inserate.
V fr empfehlen die in unserer heutigen Nummer 

erscheinenden neuen Inserate nachstehender Firmen der 
besonderen Aufmerksamkeit unserer Leser :

Franz Hüter, chemisch-technisches Bureau für Erbauunq 
chemischer Fabriken, Kleinpest- Budapest und Wien, über hoch- 
rentable Fahr! k «.Guns-Verfahren.
M M I II II I II 1 I 1 9 C I I I I I I i I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I

Technisches Allerlei.
Marconi's Versuche mit der drahtlosen Telegraphie

nehmen il.ren Fortgang und haben nunmehr, auch bei 
Schneesturm und Unwetter die günstigsten Resultate 
ergeben Aus Boulogne-sur-Mer liegt ein ausführlicher 
bericht vor, welcher die besten Erfolge meldet Ver­
treter der französischen, englischen und brasilianischen 
Regierung wohnten den Arbeiten Marconi’s bei. Staats­
sekretär Eamb sandte dem französischen Generalpost- 
meister ein längeres Telegramm und dieser antwortete 
als Laid Die Botschaften passirten den Kanal rasch 
und ohne Zwischenfall. Hiebei hatte Marconi Gelegenheit, 
den Anwesenden die Empfindlichkeit seines Apparats 
zu demonstriren; die kleinsten Unterschiede in der 
1 Vermittlung sind genau wahrnehmbar, stärkere Blitze 
kommen kräftiger zur Geltung als solche mit gerin­
ge] er Kruft gesandte. Der Streifen gibt gewissermassen 
eme Handschrift wieder, welche durch die Lüfte ge­
llogen kommt. W ährend des ganzen Tages gingen 
Botschaften zwischen England und Frankreich schnell 
hm und her. Als die Antwort des französischen Post­
meisters anlangte, verdunkelte eine Schneewolke den 
Himmel, Schnee und Hagel sausten nieder, der Sturm 
heulte kurz, es herrschte, wie Marconi sagte, ein 
rechtes Muster wetter, um die Wirksamkeit der Appa-
I ate zu erproben. Dass trotzdem Alles vollkommen 
klappte, bedeutet iür Marconi gewiss einen grossen
II iumph.Schon in den nächsten lagen werden Depeschen 

durch die Luft mit einem den Kanal befahrenden fran­
zösischen Kreuzer und einem regelmässigen Kanal- 
dampfer gewechselt werden. Wenn man an das schreck­
liche Unglück der «Stella» denkt, welche im Nebel 
auf die Casqnetsfelsen autrannte, kann man sich so 
recht den Segen dieser Erfindung anschaulich machen. 
Marconi's Apparat hätte dieses Unglück mit der gröss­
ten Bestimmtheit und Leichtigkeit hintangehalten. Dieser 
Apparat wirkt nämlich auch als Kompass und ist mit 
cincin kleinen Signalapparat in Verbindung. Kommt 
das Schill, an dessen Bord sich der Apparat Marconi's 
belliidet, in den Bereich dos von dem Signalorte aus­
gesendeten elektrischen Stromes, so beginnt sofort die 
Signalglocke zu läuten. Die Stellung des Apparats giebl 
die Richtung an, aus welcher der Strom kam, und das 
Schilf vermag sich sofort zu orientiren. Eine solche 
Euftmeldung vom Eeuchllhurme der Casquets hätte 
auch der «Stella» zugesandt, werden können, oder 
genauer gesagt, der auf dem Dampfer befindliche Ap­
parat hätte seine V arming ertönen lassen und die 
verhängnissvollen Bille wären unschädlich geblieben. 
Demnächst will Marconi versuchen, von South Fore­
land aus mit Paris zu sprechen. Die Entfernung zwi­
schen b aden Orlen beträgt ;58fi Kilometer, erfordert 
demnach Apparate von entsprechender Stärke und deren 
Errichtung auf hohen Gerüsten oder Thürmen.

Maschinentlieile vor Rost zu schützen. Will man 
blanke Maschinentlieile vor Bost schützen, so bestreiche 
• Qa 1) diese mit einer Lösung von Wachs in warmen 
Terpentinöl. Die angewendcle Menge Wachs muss so
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gross sein, um mit dom lerpentinöl eine ziemlich steife 
Masse zu bilden. Der Ueberzug, ist kaum sichtbar und 
muss von Zeit zu Zeit erneuert werden.

Eine neue bemerkenswerthe Eigenschaft des Alu­
miniums. Versuche über die Eigenschaften des Alu­
miniums, von zwei hervorragenden iranzösischen Fach­
männern vorgenommen, haben zur V\ ahrnehmung 
einer Erscheinung geführt, die nach eingehender Prü­
fung eine grosse Zukunft haben kann. Wenn man 
nämlich Aluminium in Verbindung mit dem Oxyd 
eines anderen Metalles einer genügenden hohen 
Temperatur aussetzt, so verlässt der Sauorstolt dieses 
Metall und geht in das Aluminium über. Hierdurch 
wird Wärme erzeugt und entwickelt sich fortgesetzt 
eine hohe Temperatur, bis das Metall reduzirt ist, ohne 
sich mit dem Aluminium zu verbinden. Die Schwefel­
verbindungen ergaben dasselbe Resultat mit dem Unter­
schiede, dass die Menge der erzeugten Wärme und die 
Temperatur derselben nicht so gross ist, als bei den 
Oxyden. Diese Eigenschaft ist für die Erzeugung hoher 
Temperaturen zur Herstellung von Eegirungen, zum 
Eöthen und besonders zum Reduziren von Metallen 
von grosser Bedeutung. Nach diesem Verfahren kann 
man Chrom, Magnesium, Eisen, Titan, Baryum Wolfram. 
Molybdaen, Nickel, Kobalt und Sanadium hersteilen, 
und ist es bekannt, wie schwierig die jetzt übliche 
Reduktion des grössten Theiles dieser Metalle ist. 
Ausser anderen Eegirungen hat man auch Ferrotitanium 
erzeugt aus Baryum und Blei, Baryum und Eisen etc. 
und unterliegt es wohl keinem Zweifel, dass die Me­
tallurgie das Aluminium in Folge dieser wichtigen 
Eigenschaft an die Spitze der harlgradigen Reduktoren 
stellen wird.

Folgendes Rezept zum Härten von Gusseisen
wird wohl manchen kleinen Handwerkern willkommen 
sein; es ist jedenfalls wertb, einen Versuch damit zu I 
machen. Man nehme, wie der «Praktische Wegweiser», 
Würzburg, schreibt, 1 4 Liter Vitriol, eine Hand voll 
gewöhnliches Salz, 1f2 Pfund Cyanit-Kali und löse die­
ses in 20 Litern Wasser. Man beobachte, dass diese 
Zusatztheile sich alle in dem Wasser lösen. Das Eisen 
wird dann kirschenroth erhitzt werden, wenn es in die 
Lösung eingetaucht wird. Soll das Eisen sehr hart 
werden, dann wiederhole man den Prozess zwei und 
drei Mal.

Technischer Fragekasten,
Diese Rubrik steht unseren Abonnenten und Inseren­

ten unentgeltlich offen. Die Beantwortungen werden unter 
Mitwirkung hervorragender Fachmänner ertheilt, jedoch sind 
Beiträge auch von unseren Lesern stets willkommen.

Fragen:
Frage Nr. 21. Von P. Sz. in K. Wie verfährt 

man am besten, um 10 m lange und 100 mm weite ! 
Schmiedeeisenrohre 9 m in die Erde einzutreiben, resp. 
einzubohren ?

Frage Nr. 22. Von J. B. in T. Auf welche Weise 
können am besten alte gusseiserne Muffenrohre frisch 
getheert werden ?

Antworten;
Antwort auf Frage Nr. 19. Um die zu ver­

bindenden Enden von Treibriemen verlaufend zuzu­
schneiden bedient man sich so viel wir in Erfahrung 
bringen konnten, in l'reibriemenfabriken eines eigens 
konslnrrton Hebels.

Antwort auf Frage Nr. 20. Schneidbohrer 
überzieht man zum Härten mit Schmierseife, erwärmt, 
sie in Holzkohlenfeuer und kühlt sie senkrecht zur 
Wasserfläche in weichem Wasser ab. Hierauf folgt 
sauberes Abscheuern. Dann bringt man die blanken 
Bohrer, ohne sie mit den Fingern anzugreifen, in einen 
mit Sand gefüllten Blechkasten und erwärmt sie über 
dem Feuer in dem heissen Sande so lange, bis die 
Bohrer die gelbe Anlauffarbe angenommen haben. Dann 
fasst man die Bohrer mit einer warmen Zange beim 
Vierkant, und wenn dieses blau angelaufen ist, kühlt 
man sie schnell in Oel, dem etwas Petroleum zugesetzl 
ist, ab. Irgend eine Säure dem Härtewasser zugesetzt, 
hat keinen Zweck.

Patentanmeldungen.
Zusammengestellt von J. Kalmár, Ingenieur und beeideter 
Patentanwalt., vormals Pompéry (L. v. Benedek & Co.)

B u d a p est, VII,, Kerepesi- ú t 4 L

Elektrische Glühlampe mit zwei oder mehreren 
Fäden, aus Leitern zweiter Klasse. Ganz & Comp 
A.-G. und Vereinigte Elektrizitäts-A.-G. in Budapest. 
19. Jänner 1899. — Verfahren zur Fernübertragung 
von Bewegungen. Siemens & llalshe in Budapest. 
31. Dez. 1898. — F Hiss ig k eitern es ser. Peter Tau [meeker und 
Josef Csehül in Budapest. 17. Jänner 1899.— Stellvorrich­
tung für ein-, zwei- und dreiarmige Semaphoren, mit 
automatischer Ausschaltung hei Drahthrueh. Bartholomäus 
Kaufmann in Budapest. 19. Jänner 1899. — Neuerun­
gen an Kolbenringen. Salamon 8. Kr ütsz in Budapest 
und Sigmund Márton in Debreczen. 20. Jänner 1899. 
Kupplung svorr ich lung für Eisenhalm tragen. Georg Gin- 
dele in Nagykároly. 23. Nov. 1899. — Vorrichtungen 
und Schcdtnngsart zum elektrischen 'Beleuchten von Eisen­
bahnzügen. Emil Dick in Wien. 8. Jänner 1899. -
Elastischer Motor mit Kniehebel. Aloisia Jletzer in Buda­
pest. 6. April 1898. — Flüssigheits-Katarakt. Aktien- 
Gesellseh. Görlitzer Maschinenbau-Anstalt & Eisengiesst rei 
in Görlitz. 11. Dez. 1898.— Gang-Regulator für Dampf- 
und andere Motoren. II. E. Menier in Paris. 10. 
Dez. 1898. — Achsenregulator. Friedrich Wanniecke 
N Comp, und Leopold Kliment in Brünn. 23. No­
vember 1898. — Neuerungen an Fonografen. August 
& ('o. in Berlin. 3. Okt. 1898. — 117irmeregidator. 
Wolf Frederik Engelbreth fasse in Kopenhagen. 9. Aug. 
1898. — Einrichtung zum Transformiren von Strumen. 
Br. Julius Thomson in Kopenhagen, 13. Jänner 1899. —- 
Neuerungen an elektrischen bmwandlungs- und Zer- 
thdlungssy stemen und Apparaten. Benjamin Garrer 
Lamme in Pittsburg. 19. Juli 1898.

Neu registrirte Fabriks-Schutzmarken.
Wilhelm Eiselt in 1 Ierrnskrelsehen zur Verwen­

dung auf Baumwollzwirn sub. Nr. 1905. — Hermann 
S. Doktor in Naeliod zur Verwendung auf Wolhvaaren 
sub. Nr. 9842, 9845, 9840 — Anton Pohl in Troppan 
zur Verwendung auf Zucker- und Si/rup-Eabrikate sub. 
Nr. 459.

Handelsgerichtliche Kundmachungen.
Firma-Protokollirungen : Sidonie Elfer & Com)).. 

Fabrik für elektrische und technische Artikel in Buda­
pest. (trezgfalvucr Dampfmühle (irtmann N Filterth
in Oirzvlalva.

/
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Firma Nachrichten: Bei der Firma: A. Poliak 
technisches und Bau-Bureau in Budapest, wurde Dr 
Lndwig Vásárhelyi als Prokurist gelöscht und der bis­
herige Firmatheilhaber A. Pollalt als alleiniger Firma- 
inhabei eiligeLagen. 1 >ei der kirína: Ungarische
Asphalt-A.-G. in Budapest, wurde die Erhöhung des 
Aktien-Kapitals um 400.000 Mulden, durch Ausgabe 
von 4000 Stärk Aktien a 100 11. eingetragen Bei 
der Firma: SaUjó-'Tarjáner EleHrisitäts-A.-G. m SaSö- 
Tarján wurde Ferdinand Gero an Stelle von Mar 
Hauer als Direktions-Mitglied mit dem Rechte der 
Firmazeichnung eingetragen.

Firma-Löschungen : Sidonie Elfer. Fabrik für elek­
trische und technische Artikel in Budapest.

Wichtige Offertausschreibungen.
Lieferung von Eisen-Möbeln beim Vizegespan- 

Ainte in Gyula, 80. April. — Lieferung von Kupfer- 
Draht bei der kön. rumänischen Post- und Telegrafen- 
Direktion in Bukarest. 28. April. — Lieferung von 
Inventar-Gegenständen bei der Leopoldifelder Landes­
irrenanstalt in Budapest, 24. April. — Lieferung von 
Inventar-Gegenständen bei der Direktion des Karolinen- 
Landesspitals ín Kolozsvár. 22. April.

Wichtige Konkursausschreibungen.
Hilfs-Ingenieur-Stelle bei der kön. ung. Monlan- 

Dn-ektion in Selmeczbánya I. Mai.. — Vermessungs- 
Arbeden beim Bürgermeister-Amt in Sziget, 29. April

Volkswirtschaftliche Mittheilungen,
Die «Nicholson» Maschinenfabriks-A.-G. hielt jüngst 

unter Vorsitz des Präsidenten Philipp W. Nichol­
son die ordentliche Generalversammlung. Nachdem 
vorgelegten Rechenschaftsberichte ergiebt sich ein 
Lein gewinn von II. 115.464.40. hievon werden dem 
' e^hvermiiiderungsfond II. 20.264, der Dubiosenreserve 

a c-AAA 5 ^er Reserve II. 10.000 zugewiesen und 
. b,^uuy zur Vertheilung einer Dividende von 11. 61/., 

gleich 6' ., Perzent verwendet, welche am 4. d. M. bei 
1 ei ungarischen Kreditbank zur Auszahlung gelangte, 

n die Direktion wurden einstimmig gewählt: Philipp 
M . A'cholson. Dr. August v. Pulszky. Graf Andor 
ll( 1 -; A n ton Deutsch. Julius VV all hier und Josef Her­

zog; in den Aufsichtsruth: Géza Pfeiffer, Julius Benkő,
. J' ',anz Szécsi und Anton Csörgés. Die vorgelegte 

11 az nzeigj folgende Ziffern: Aktiva: Werth des 
<11'ndes II. 1^ I 7.161.08, Werth der (lebäuden fl. 145.672.64,

( H Klei habrikseinrichlungen II. 847 61 1.81. Kassestand 
,)i. / J8.— -. offene Forderungen II. 720.288.66, Porte- i 

euille-Wechsel fl. 216.480.27. Kautionen fl. 181.607.56 
wSPlefei''VoiTath !!• 10.280.5(1. Rohmaterialien

I ro ' "oiei‘figo und halbfertige Waaren Guide“
, .b/iJ" vorausbezalilte Versicherungsgebühren Guiden /1 12.10. - - b n

-s I v a:
II ' Z

zusammen II. 2,020.017.80. a 5
, ,. Aktienkapital II. 1,000.000.—. offene Schuld« 
m;> 156.00. eigene Accepte II. 869 171.06, Beserv 
' • -o.OOO. Abschreibungen für Werlhverrhig

■ t Í.8] o oO. voraus eingehobene Zinsen Guhh
fond II 
rung

11 0 1 11 ge w i n 11 
fl 2.020.017.80 II. 80.801.24 zusamme

Budapester Strassenbahngesellsuiiaft. Enter Vor 
Hl,z fles Abgeordneten A lex an de 

1 d- M- die ordenflicht
Országit fand am 

< leneralVersammlung dieser

(Gesellschaft statt. Als Vertreter der Regierung fungirte 
Ministerialrath Ludwig Mándy. — Der zur Vorlage 
gelangte Direktions bericht konstatirt, dass das 
Meschäftsergebniss des verflossenen Jahres vollkommen 
die Richtigkeit der Installirung des elektrischen Be­
triebes gerechtfertigt habe. Auf Basis dieser Ein­
richtung linden nicht nur die Interessen des 
Publikums volle Befriedigung, sondern es werden 
hiemit auch die Interessen der Aktionäre vollauf 
gewahrt. Die im Vorjahre perfektionirten finanziellen 
Operationen weisen wieder einen glänzenden Erfolg 
aut. Die Reserven erfuhren wieder eine .umfangreiche 

I Steigerung und die Vermögensbilanz der Gesellschaft 
ergiebt einen vorzüglichen Stand. Die Hauptsumme der 
Einnahmen des Jahres 1898 beträgt 3,892.371 II., die 
Ausgaben machen 2,205.328 II. aus, so dass sich ein 
Ueberschuss von 1,687.043 II. ergiebt. Die Direktion 
beantragte, dass der Coupon der Aktien mit. 15 II. 

und der der Genussssheine mit 10 II. eingelöst werde, 
j lind tde nach Abzug der lentiemen und Pensionsfonds­

zuschüsse verbleiben 890,233 II. auf neue Rechnung 
vorgetragen werden. Die Generalversammlung nahm 

I den Rechnungsabschluss und Bericht beifällig zur 
Kenntniss und ertheilte sowohl der Direktion als auch 

i dem Aufsichtsrathe das Absolutorium.
Die Petersberger Ziegelindustrie-A.-G. hielt heute 

unter Vorsitz des Herrn Barons Ferdinand S c h o s- 
j b e i g e 1 ihie fünlte ordentliche Generalversamm- 
! Iung, Ai welcher die Bilanz genehmigt, das Absolu- 

Ioi ium eitheilL und beschlossen wurde, den Gewinn- 
! Eiddo per II. 128.56 aut neue Rechnung vorzutragen, 

ferner wurde beschlossen, das Aktienkapital durch 
Emission von 8000 Aktien ;V 100 Kronen von 1,200.000 
aul 1,800.000 Kronen zu erhöhen; gleichzeitig wurde 
die Direktion betraut, die neuen Aktien aus freier 
Hand zu verkaufen. An Stelle der zurückgetretenen 
Direktionsmitglieder Adolf Schlesinger und James Gutt- 
mann wurden Sigmund Biró, Direktor der Ersten 
\ ateri;indischen Sparkasse, und Gabriel K e 1 e m e n y; 
Advokat, so auch an Stelle des ausgetretenen Aufsichls- 
raflies Léniát Jonas Karl Löwi nger einstimmig 
gewählt.

Die «Danubius-Sehoenichen-Hartmann > Vereinigte 
Schiffs- und Maschinenbau-A.-G. hielt am 19. v. M.
unter Vorsitz des Präsidenten Dr. Albert Berzev iczy 
die ordentliche Generalversammlung Dem vorgetra- 
geneu Geschäftsberichte ist zu entnehmen, dass im 
vorigen Jahre die Produktion um eine Million Gulden 
zurückgeblieben isl. Seil Jahresschluss ist eine Besse­
rung eingelreten und beträgt der Werth der vorgetra­
genen Bestellungen II. 1,800,000. was einer Steigerung 
von nahezu einer Million Gulden gleichkommt. Der 
Bruttogewinn des vorjährigen Geschäftsbetriebes betragt 
II. 105.680.81. wovon II. 88.597.88 abgeschrieben 
II. 22.006.27 auf neue Rechnung vorgetragen werden 
Die Generalversammlung acceptirte die Vorlage der 
Direktion und ortheilte das Absolutorium.
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Ein Feld kostet

pro Jahr II. 10 20 Mark
netto.

SPEZIAL-ADR ESSEN-SCHEMA
empfehlenswerter technischer Firmen.

\\ II' ersuchen die Herren Fabrikanten ihre Adresse in dieser Rubrik einzuschallen.

ALLGEMEINER TECHNISCHER ANZEIGER FÜR UNGARN.

Wegen der Billigkeit der 
Einschaltungen werden nur 
ganzjährige Inserate an­
genommen, deren Betrag im 
Vorhinein zu entrichten ist.
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Ac etylengas-ßeleuchtungs-Anlagen: Priv. pat. k. u. k. Hoflieferant
Aoetylen.as-IUtfeniiesellsohaft „EXSICCATOR“

Budapest. VI Felső erdősor 3. , „ _ .de Unter
vernichtet radikal llolzscliwamm n trock- 
iH'i .llaiieiTeuelitigkcit. lirosrliüro gratis.

Klaviere :
am besten und billigsten bei

K u I h a y Károly
Klavierfabrik ant

Hudapest, KAroly-ktivut Nr II.

Pumpen- und Maschinenfabrik:
WEISE & MONSKI

Budapest, V., Väczi-körut 78

Asphalt und Carbolineum :
I I A X S 15 I K II X

BUDAPEST,
IX., Ferencz-körut 46.

Comptoir :
Wien, III., Parkgasse 10.

Consisfente Maschinenfette,
Wagenfetfe und Maschinenöle:

Fürner Nándor
Kleinpest — Budapest.

Galvanische
Vernickelungseinriclitungen :

Wilhelm Pfanhauser
Bpest. Vtll , Röck Szilárd-u. IO.

Gas- und Benzin-Motore :
Maschinenbau Ablheilnug der Torontaler 

Lokalbahnen in Xagy-Becskerek.
Haupt veri rei eng mul Lager:

Budapest. V., Kálmán-utcza 16.

Kälte- und Eis-Maschinen:
Paul Tiepolt, ßodenbach a. d. Elbe.

I: eueral Vertreter fii r Ungarn: Dénes Ede 
ltiida]iesl, V.. Kálináii-iilcza Ki.

I ®AUS ÍS fássá 1
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vason tő és gépgyár rész v.-társ.
BUDAPESTEN.

AI < •«• 11 wai-t-télv
göz- és petróleum - ekéket,

fA

'A

Forgó
Frictiós kapcsolókat s dynamo-méreteket,

Ajánlja városi hatóságok, valamint a nagv közönség 
h gyeimé he világszerte kitűnő hírnévnek örvendő, 

váltakozó áramú elektromos rendszerét,
imdy lehetővé teszi, hogy még a jó távol eső yiz- 
esusek erejét_is felhasználhassák, akár egész váro­
sok vagy ipari vállalatok kivilágítására, akár gépek 
bajt a sara. Nagy haszonnal alkalmazzák ezen rend­
szeri banyákban és olyan gazdaságokban, hol sür- 

rös, munka idején éjjel is dolgoznak.
Ajánl továbbá: Keresztezéseket és kerekeket kéreg- 

öntésből és aczélból
Keregöntésü hengereket s hengergy övüket aprító 

gépekhez és golyós zuzómalmok. 
Hengerszekct keregöntésü liengerekkel, valamint 
egesz malomberendezéseket. Gépeket papír, farost és 
cellulose g\ artusára. Turbinákat a, helvi viszonyok 

szerint szerkesztve, pontosan szabályozva ' 
Gaz- es petroleum-motorokat. álló vagy fekvő ogv 

vagy két hengerrel.
Városi irodánk: KOSSUTH LAJOS-UTCZA 18
a hol mindig tartjuk dús választékát a világitó tes- 
<, a legkülönbözőbb kivitelben és stílusban •
ugyanott an megtekinthetők saját rendszerű elec- 
uomos. gaz- es petroleurn-motoraink és dynamo- 

gépeink is. " S02

re

ír'-''r

Kommerzielle Auskünfte:
Max Brust & Co. 

Budapest. V, Elisabethplatz 13.

Sägen
alter Ari, alle Sägewerkzeuge liefert :

Anton Pfeiffer,
Noustadtl bi*i Friedland in Böiiiuen.

111 ustr. Courant gratis.

Technische Instrumente:
CA LDERONI & Comp.

BUDAPEST,
Í VArzi- ntrza. 30 und Kishíd uteza S.

Polirmaschinen und Materialien:
WILHELM PFANHAUSER

Bpest, VIII.. Rökk Szilärd-uteza 10

Tliiirm illíren:
Karl L. Mayer’s Nachfolger 

Johann Müller, 
Budapest, VII , Kazinczy-utcza 3

Külön osztály emelö-késziilékek és közlömü-berendezések
gyártására:

HIRSCH és FRANK
Budapest-Salgó-Tarjáni gépgyár és vasöntö részvény-fársulat,

BUDAPEST, VI. kér., Szabolcs-utcza 34. szám.

Egyengető esztergapadok.
fúrógépek marógépek,

valamint más szerszám­
gépek a legújabb szerkezet és 

gondos kivitelben.ig uIP

Tű /, m eutes
pénzszekrciiyekct, kasszettákat,

villanyos készülékkel ellátott

pénz-szekrényeket, pánczél-kasszákat
és

másoló-préseket szolid kivitelben
b'gjutan vosubban szá Ilit •

HESKY TESTVÉREK
cs. és kir szab. hazai pénzszekrénygyára

Budapest, VI., Szabolcs-utcza 4. sz.

Kf
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tiuchipest. líiíl,t< .............
BekraftUnf, m,U*‘U A“»!«».-
Zufol.r,. 16 »esammte Kleinmdustrie und Landwirtschaft.

° ' sdl,Mn /undappamtes ohne Vorbereitung auf kaltem
Wege sofort betriebsfähig.

n-dchen'nrima"i? |IeichmässiS- ohne jeder Fauersgefahr. Mit zahl- 
T Re erenzen’ Prospekten und Kostenvoranschläeen 

Va S 'r (^eneralverfcret-- EDUARD DÉNES Budapest,
’ Ka,ma«-“toza 16, woselbst Motoré stets am Lager sind und m 

Betrieb besichtigt werden können.
Bei der Ausstellun9 in Steyr 1898 mit dem Eivendiplom ausgezeichnet. ~m

®
®

r1““—---------- ‘tmil'»HiTi>i|i>i>>)>,„l|„, .... tcyr 1898 mit dem Eh.endiplom ausgezeichnet. W

© II I ■ mm @

Ungarische Acetylengas-Aktien-Gesellschaft
Budapest, VI., Felső-erdősor 3.
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I Eigene Patente

Apparatr^Erzeuaunn1 ypbin9aS BheleUChtUI19Sanla9en unter vollster Garantie für gutes Funktioniren der f
Hotels RestaurantsrUGiifen’ U". ®mm<mlicht ähnlichen weissen Lichtes für Ortschaften. Bahnhöfe, | 

eis, Reotaurants, Guter, Kastelle, Bureaux. Fabriken, Mühlen, Ziegeleien, Bauplätze etc. 6

Einrichtung von Kalcium-Karbid-Fabriken, Verkauf von Kalcium-Karbid.
A P O mi . .

w
1*:
<*:

©

© ------- PW*" Vertreter gesucht. ^P| Eigene Patente. ©
®

©

Kundmachung
, . . |,,s wml hjedurch zur allgemeinen Kenntniss gebracht, dass, nachdem 'hf ^ w

, °n,gl: Un«!*»'- Finanzministerium durch seine Kontroll-Organe die Revision der I nn o 
sse der Kön,gl. Ungar. Rrivil. Klassen-Lotterie (Vierter Lotterie) vollzogen hat de loose den 

uptkollekteuren zum \\ <uiprvnid.-nnfo iiiiamabon 9 ' '00 e tien
II ... n c e......... J1.1WOW1 liuiiciic fierier

'»uptkollekteuren zum Weiterverkäufe übergeben worden sind.
>^iir Ziehung der 1. Klasse, welche am 18. und 19. Mai d. J. in fmirunwaw w- • ,

ngar. Kontrollbehörde, und im Reisein eines königl. Notars, in den Redouten-Sälen öffentlich statt findet’ 
Loose bei sammllichen Kollekteuren der Königl. Ungar. Privil. Klassen-Lotterie erhältlich
Rlinonftnl i U? A____• I -j n/x/ \Budapest, 16. April 1899.

Direktion der Königl. Ungar. Privil. Klassen-Lotterie.
LÓNYAY. HAZAY.

Wichtig liir Fabrikanten.
Kauf und Verkauf,

Pachtung1 und Verpachtung,

Belehnung und Konversion

TELEFON 22-45. TELEFON 22 45.

von
industriellen Etablissements

" ■S0»'Rl koulant, ohne Irgendwelche Ver­
auslagen. die Administration des ,,Allgemeinen 
Technischen Anzeiger für Ungarn , Budapest 

IV . Rostely-utcza 3

FOL LUIGI
Terazzo- és czement építési vállalkozó.

Budapest, VI., Vörösmarty-utcza 49.
Vállalkozik: (1 rau it to-terazzo. boton! rozésok. 
csatornázások, czcinentlapok és mozaiklapokknli

kövezések elkészítésére sth.
Rak tárt tart: Kcramillapok. kellieimi lapok, 
inet lach i lapok, czement- és mozaik-lapok, kőagyag-

csövekből stb.
Kitűnő minőségű portiam!-czement és vízhatlan mész gyári raktara

Elvállal egyszersmind BETONEPITESEKET is.

m

II Jahrgang. Nr. 8. ALLGEMEINE!) TKCHNISCHKB ANZBIUKK F
öR UNGARN Seite it

Maschinenbau-Äbtbeiiung tier Torontaler Lokalbahnen in Nagy-ßecskerek

m
J:
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J. Weipert it Söhne, Stockerau und Wien,
K. I<. priv. Maschinenfabrik und Eisen giesse r ei.

Afl)ei(er,

mm'j "X

ffl jH'Jfeávé-y-
'E

Patent - Stahlhartguss - Rsststäbe
aus eigener Speziallegirung

von ausserordentlicher Feuerbeständigkeit.

‘SM*-

Grösste Spezialfabrik für

Transmissionen
Komplete Anlagen u. einzelne Theile in 

vollkommenster Ausführung.

Patent-Rotationspumpen und 
Hochdruckgebläse

WÄ*1* für alle Industriezweige.
Prospekte und Kostenanschläge gratis und franco. — Ausarbeitung ganzer Projekte auf Grund langjähriger Erfahrungen.
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410,000 Kronen zu gewinnen!
aul folgende 7 Stück < h’iginallose :

I < >estevreichisehes Rothes Kreuzlos 
I Italienisches Rothes Kreuz los

1 Ungarisches Rothes Kreuzlos 
1 Bazilikalos

3 Jószivlose

12 Ziehungen! Jährlich 12 Ziehungen!

410
TAUSEND

KRONEN

UiMMáMááMMáMÁ
MATTONi

reinster 
alkalischermi®iy

V V V T TT

ihese Lose mnd gegen 36 Monatsraten per Monat 
fl 2.50 hei mir erhältlich. Gegen Einsendung 
der ersten 2 Monatsraten - nachher bios I Rate 
monatlich — folge ich die gesetzlichen — Serien 
und Nummern der Lose enthaltenden Urkunden 
aus womit sich der Käufer — bei pünktlicher 
uinhalt ung der Monatsraten das alleinige Eigen- 

tnumsrecht aut sámmtliche Gew inns te erwirbt 
l)lf> Lose spielen noch circa 40 Jahre und müssen 

sämrntlich gezogen werden.

Bankhaus JOSEF BEIFELD
BUDAPEST, VII., Karlsring Nr. 1.

Gegründet 1874.

MjjBBggaiBiBiegaaaai

cKompagnon
gesucht mit 10—th Mille Einlage zu 
einer seit Jahren bekannten elektro 
technischen und Mechaniker- Unterneh­
mung. Vom eingelegten Velde w erden 

1(>)/o l)ru anno garnntirt.
OileUe unter ..B. G. I»ö8“ an die Admini­

stration erbeten.

m. Wir Br suchen hem. hei Heste//„nfien, Itrieten ,,,,
»is Quelle nnführen zu wollen. rJ£?toncirenfl<*r* Firmen, unser Hinti

Werbőczy könyvnyomda részvénytársaság,
Budapest, Vármegye-uteza ll Id Sztszám


